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Unsere Schulen sind
darauf eingerichtet, den
Menschen so rasch als
möglich für den Erwerb
tauglich zu machen. [...]
Das ist die unmenschliche

Art der heutigen
Wirtschaftsordnung.
Mit gierigen Armen greift
sie aus und fasst nach
allem, was sie verbrauchen

kann, um daraus
Gold zu machen. [...]

Leonhard Ragaz: Die neue Schweiz.
Zürich 1919, S.216f.

Die Konkurrenz, die
eiserne Herrin der heutigen

Arbeit, erfüllt mit
ihrem Atem unsere
Schulstuben, so gut wie
unsere Fabriksäle. Vor
diesem Atem welken die
Pflanzen des Paradieses.

Das Leben der Seele
kann unter ihm nicht
gedeihen. Die Seele lebt
im Hauch der Freiheit;
jener Geist aber ist auf
den Mechanismus aus;
denn er ist der Geist
der Maschine, die ja das
herrschende Symbol
dieses Zeitalters bildet.
Die Seele bedarf für ihr
Wachstum der Stille,
des Traumes, sie bedarf
vor allem der Zeit, sie
bedarf der Ewigkeit,
die sie in der Zeit erfasst,
aber nicht in der
sorgfältig abgemessenen,
gierig ausgebeuteten,
sondern in der Zeit, die
nutzlos fliesst, so wie
die Stromeswelle wandert

und der Lichtstrahl
spielt und der Wind
durch die Äste rauscht.
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